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Entwicklungsprognosen 

im Fachdienst 37 
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Allgemeine gesellschaftliche Tendenzen 

• alternde Bevölkerung 

 

• „Vollkasko-Mentalität“ – Feuerwehr / Rettungsdienst  

 

• stetige Erhöhung der gesetzlichen Qualitäts- und 

Dokumentationsanforderungen 

 

• stetig steigende Komplexität der technischen Systeme 

 

• stetige wirtschaftliche Optimierung der Gesellschaft  
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• stetiger Anwuchs der Notrufe und Informationsauskünfte 

 

• stetige Zunahme der Rettungsdiensteinsätze 

 

• Zunahme der Unterstützungsleistungen der Feuerwehr im Rettungsdienst 

 

• Zusatzaufwand bindet immer mehr Personal 

 

• Schwächung der ehrenamtlichen Hilfeleistungsstrukturen 

Auswirkungen der Tendenzen auf den FD 37 
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• Steigerung der Notrufe um 37 % 
 

• Abfragesicherheit ist entscheidend 
 

• Technische Sicherheit hat  
    hohen Stellenwert bekommen 
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Notfallbemessung 

Steigerung um 80 % in 10 Jahren  
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Tragehilfe Rettungsdienst

2. Notarztfahrzeug

Unterstützung des Rettungsdienstes durch die Berufsfeuerwehr  
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• Das Personal und die Fahrzeuge im Rettungsdienst werden 

weiterhin aufwachsen. 

 

• Ein neues Rettungsdienstgutachten muss durchgeführt werden. 

 

• Das Personal in der Leitstelle wird sich auf absehbare Zeit (3 – 5 

Jahre) nicht verändern. 

 

• Das Personal des Löschzuges wird sich auf absehbare Zeit (3 – 5 

Jahre) nicht verändern. 

Prognose 

Diese Aussagen stellen eine Einschätzung  
nach derzeitigem Sachstand dar. 
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• Alle Leistungen für und innerhalb des Rettungsdienstes werden durch die 

Kostenträger (Krankenkassen) vollständig über die 

Rettungsdienstentgelte refinanziert. 

 
• Alle Kosten der Leitstelle (Personal/Material/Ausbildung) werden durch 

die Kostenträger (Krankenkassen) zu 50 % über die 

Rettungsdienstentgelte refinanziert. 

 
• Alle Kosten des Brandschutzes trägt die Stadt. Es gibt Mittel aus der 

Feuerschutzsteuer. 

Refinanzierungen 
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•  vor 2010:   2 x 24 Stunden RTW 

     3 x Tages RTW 

     1 x Tages KTW 

     3 x Reservefahrzeuge 

   Summe: 9 Einsatzfahrzeuge 

 

• 2010:    3 x 24 Stunden RTW 

     2 x Tages RTW 

     1 x Tages KTW 

     3 x Reservefahrzeuge 

   Summe: 9 Einsatzfahrzeuge 

 

• 2015:    3 x 24 Stunden RTW 

     5 x Tages RTW 

     1 x Tages KTW 

     3 x Reservefahrzeuge 

   Summe: 12 Einsatzfahrzeuge 

     

Fahrzeugentwicklung im Rettungsdienst  

Planung  
Rettungswache 

10 Plätze 

Umplanung  
Rettungswache 

11 Plätze 


